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30. Auguſt BED. 


(1655) G di kt. (1) 

Nro. 27714. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wehnorte nach unbekannten Erben und Erbes 
erben nach Kejetan Michalowski, namentlich: Ludwig, Vincenz, Stefan 
und Marcela Michalowskie, Justina de Michalowskie Brzozewska, 
Carolina de Michölowskie Czaykowska, reſpektive deren Erben: Jo- 
hann, Xaver, Rafael, Alexander, Josef, Eduard und Justina Cv ay- 
kowskie, alle unbekannten Aufenthaltes und im Falle ihres Ablebens 
deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Fr. 
Domicela de Papary Laezyüska, Alexauder und Henriette Grafen K ra- 
sickie, wegen Extabuliung der über den Gütern Batiatyeze dom. 129. 
p. 87. n. 58. on. und Zeldec dom. 129. p. 95. n. 10. on. zu Gun⸗ 
ſten der Erben des Kajetan Michalowski haftenden Summe von 1000 flp. 
ſammt Jolgepoſten unterm 7. Juni 1860 z. Z. 27714 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber das mündliche Ver: 
fahren eingeleitet und die Tagſatzung auf den 29. Oktober 1860 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt If, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Beritetung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hiefizen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Eubftituirung des Herrn Advokaten Dr. Hofman als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſänmung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1860. 


(1626) Kundmachung. (2) 

Nro. 6500. Vom Stanislawouer k. k. Kreisgerichte werden in 
Gemäßheit der h. Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 7. Mai 1860 zur 
Beſorgung der g. Geſchäfte, deren Verrichtung nach §. 183 d. N. O. 
den Notaren übertragen werden kann, inſofern ſie in den Wirkungs⸗ 
kreis dieſes k. k. Kreisgerichts gehören, die für den Sprengel dieſes 
k. k. Kreisgerichts ernannten Notare, und zwar: Ladislaus Starzewski, 
Ignaz Zdrassil, Domitius Pokiziak, Franz Chrzanowski, Maximilian 
Tbürmaun und Silvester Jaciewicz nad) Maßgabe §. 184 d. N. O. 
als Gerichtskommiſſäre im Allgemeinen in nachſtehender Weiſe beſtellt: 

a) Der k. k. Notor Ladislaus Starzewski für das ½ und tel 
der Stadt Stanistaudw, ferner für jenen Theil des Stanislawower 
Bezirks, welcher die Ortſchaften: Mekietyäce, Uhorniki, Podluze, Ko- 
todzivjöwka, Wolezyniec, Dobrewlany, Jamnica, Ciezöw, Uheynow 
görny und dolny, Bednarow, Majdan, Uscieczko nowe und stare, 
Rybno, Paweleze, Bryn umfaßt, endlich für den Bohorodezaner und 
Haliezer Bezirk. 

p) Der k. k. Notar Ignaz Zdrossil für den Stadtbezirk von 
Stanistawöw, des % und tel der Stadt Stanisfauwdw, ferner für die 
Ortſchaften: Krechowce, Opryszowee, Pacykow, Zagu od, Pasie- 
ezna, Kuihinin, Chomiaköw, Czerniejow, Chryplin, endlich für den 
Tysmienitzer und Tlumaczer Bezirk. 

e) Der k. k. Notar Domitius Pokiziak für den Bezirk Nadworna, 
Delatyn und Solatwina. 

d) Der k. k. Notar Franz Chrzanowski für den Buezaczer und 
Manasterzyskaer Bezirk. 

e) Der k. k. Notar Maximilian Thürmann für den Kolomyaer, 
Peczeuizyner und Gwozdziecer Bezirk, wie auch bis zur Beſetzung 
der Horodenkaer Notarſtelle auch für den Horodenkaer und Oberty- 
ner Bezirk, welche letzteren zwei Bezirke nach Beſetzung der Notarflelle 
in Horodenka diefem Notar zufallen werden, 

1) Der k. k. Notar Valerian Liebel für den Kutyer und Kos- 
sower Bezirk. > 

g) Der k. k. Notar Silvester Jaciewiez für den Sniatyner und 
Zablotower Bezirk, an welche ſich daher in vorkommenden Fällen, in⸗ 
ſoweit gerichtsordnungsmäßig eine gerichtliche Anordnung nicht erfor⸗ 
derlich erſcheint, unmittelbar zu wenden iſt, und denen auch die ſich 
ereignenden Todesfälle unmittelbar anzuzeigen ſind. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislawow, am 9. Juli 1860. 


(1628) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über die Sicherſtellung der erſorderlich werdenden 
Profeſſioniſten⸗ Arbeiten für die unter Verwaltung der Lemberger 
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30. Sierpnia 1860. 


Genie⸗Direkzion ſtehenden ärariſchen und gemietheten Gebäude zu Lem- 
berg, auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863, 
die Lizitaziontverhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter 
Offerte an den nachfolgenden Tagen in der k k. Genie⸗Direkzionskanz⸗ 
lei (Sixtusken⸗Gaſſe Nr. 684%), im zweiten Stocke) abgehalten werden 
wird, und zwar: 

a Montag am 10. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Erd⸗, Maurer- und Steinmetz-, dann Zimmermanns⸗Arbeiten; 

Dienſtag am 11. September 1860, Bormittar® 9 Uhr, über die 
Tiſchler⸗, Schloſſer- und Glafer- Arbeiten ; 

Mittwoch am 12. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Spängler⸗, Schmied⸗, Binder und Anſtreicher⸗Arbeſten, dann Eifen⸗ 
waaren-⸗Lieferung. 

Die Offerte muſſen folgenden Bedingungen eniſprechen, wenn fie 
zur Verückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in diefem Jahre ausgeſtellten ertsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solieität, Unternehmungs⸗Fähigkelt und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den An⸗ 
both im Perzenten-Zuſchuß oder Nachlaß ron den Grund ⸗Preis⸗ 
tarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterferti⸗ 
gung des Offerenten mit Vor⸗ und Zunamen, das Datum, fo 
wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

Muß dasſelbe, u. z.: Betreff der Erd-, Maurer- und Steinmetz-, 
dann Zimmermanngs Arbeiten bis längſtens 10. September 1860; 
— Betreff der Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glaſer⸗Arbeiten bis 11. 
September dieſes Jahrs — und Betreff der Spängler-, Schmied⸗, 
Binder⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten, dann Eiſen⸗Waaren⸗Lieſerung 
bis 12. September 1860 — 8½ Uhr Früh an die k. k. Genies 
Direkzien zu Lemberg übergeben werden. — Später einlangende 
Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 


) 


für die Erd⸗, Maurer⸗ und Stelnmetz⸗Arbeiten mit 500 fl. 
„ „ Zimmermanns⸗Arbeiten „ 300 fl. 
„ „Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten für jede „ 200 fl. 
„ „ Glaſer⸗ und Spängler⸗Arbeiten „ „ „ 100 fl. 
für die Schmied⸗, Binder: und Anſtreicher⸗Arbeiten, 
dann „ „K Eiſenwaaren-Lieferung, für jede mit 60 fl. 


beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten lauten, müſſen als Vadium ſämmtliche ausgewieſenen. 
Beträge enthalten. Dieſe Vadien können in baarem Gelde, in 
Staats⸗Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fide⸗ 
juſſoriſchen, von der k. k. Finanzprokuratur annehmbar anerkann⸗ 
ten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen. 

Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits⸗ 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Ofs 
ferten, die Solidar-Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen 
Aerar enthalten fein. 

Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offer 
rent die Lizttazions⸗, respective Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit dem Va, 
dium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion 
zu ergänzen ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo 
haften will, als ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende 
Lizitazionsprotokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um 
ein oder einige Prozente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen, fo wie die Preistarife, können 
bei der Gente⸗Direkzion in Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
von heute an eingeſehen werden. 


Lemberg, den 5. Auguſt 1860. 


(1640) E diet. (3) 


Nro. 8091. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Juhasz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Julius Kallita sub praes. 14. Junt 1860 
3. 8091 ein Geſuch um Extabulirung der im Laſtenſtande der demſel⸗ 
ben gehörigen Montan » Realitäten zu Bukschoja L. P. 6 pränotirten 
Verbindlichkeiten ob nicht erfolgter Suftifizirung überreicht hat. 

Da der Wohnort des Jacob Juhacz nicht bekannt iſt, fo wird 
für denfelben der Herr Advokat Dr. Skabkowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes mit dem zugeſtellt, binnen 4 Wochen nachzu⸗ 
weiſen, ob dieſe Pränotazion juſtifizirt ſei, widrigens über Anlangen 
des Extabulazionswerbers dieſe Poſt gelöfcht werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Berggerichts. 

Czernowitz, am 13. Juli 1860. 
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Gen Ankündigung. 
Nro. 11021. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehoͤrde 


wird bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg- und Brücken⸗ 
mauthen auf den hierkreiſigen Landesſtraſſen auf die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1860 bis Ende Oktober 1861 die Offertenverhandlung hier⸗ 
amts gepflogen werden wird. 

Die Mautſtazionen, Tarifſätze und Fiskalpreiſe find in dem nach: 
ſtehenden Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf Grund⸗ 
lage verſtegelter Offerten nach Analogie der hohen Statthalterei⸗ Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarialmauthen mit Dekret der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 Zahl 28848 vorgeſchriedenen For: 
mularien der all gemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe pe: 
ſchehen. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne Par⸗ 
theien oder mehrere in Geſellſchaft, wird vor auswärtigen der Vor— 
zug gegeben. 

Die verſiegelten Offerten müſſen längſtens bis 23. September 
1860 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde überreicht oder 
eingelangt ſein; nach Ablauf dieſes Termins werden die eingelangten 
Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

Am 24. September 1860 um 10 Uhr Vormittags werden die 
eingelangten Offerten bei der k. k. Kreisbehörde kommiſſtonaliter unter 
Beiziehung zweier Zeugen eröffnet werden. — Jedem, der ſich mit dem 
Empfangsſcheine über eine vorſchriſsmäßig überreichte Offerte ausweiſt, 
iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung geſtattet. 

Jede Offerte muß geſtegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh— 
mungsluſtigen bezeichnet, und über deren Uebergabe vor Ablauf des 
obigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtätigung aufge: 
folgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß ſich 
der Offerent allein in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Vertrags⸗ 
Bedingniſſen enthaltenen allgemeinen, und dem von Fall zu Fall feſt⸗ 
zufeßenten beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der vor⸗ 
liegenden Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be» 
zeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen zus 
gleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuwetſen 
iſt, beträgt 10% des Ausrvfspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich dei der Eröffnungs-Kommiſſion durch das Los entſchieden mer: 
den, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, am 19. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. © 


Nr. 11021. Ze strony e. k. urzedu obwodowego oznajmia 
sie, is w Stanislawowie przedsiewzieta bedzie pertraktacya w celu 
wydzierzawienia myt drogowych i mostowych na drogach krajowych 
w obwodzie Stanistawowskim znajdujacych sie, na czas od 1. listo- 
pada 1860 do konca pazdziernika 1861 w drodze ofert pisemnych. 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne, sa w przyla- 
csonym wykazie wyrazone. 

Wydzierzawienie myt odbywaé sia bedzie w drodze przedsie- 
bierstwa, wylaczoie na podstawie opieczetowanych ofert wedlug 
analogii postanowien rozporzadzenia Namiestnietwa z d. 13. ezerwea 
1856 l. 23821 i dla wydzierzawienia myt eraryaluych dekretem ad- 
ministreyi dochodow skarbowych z dnia 20. lipca 1832 J. 28848 
przepisanych formularzy powszechnych i specyalnych warunköw wy- 
dzierzawienia. 

Ofer:ntom 2 posrod konkurencyi, badz to pojedyäczym stro- 
nom, lub kilku u spölce bedacym, daje sie pierwszenstwo przed 
obecnemi. 

Oferty opieczetowane musza byc najdalej do 23. wrzesnia 
1860 do 6tej godz. po poiuniu do e. k. urzedu obwodowego oddane 
lub przesiane; po uphywie tego terminu wniesione oferty beda zu- 
peinie i bez wyjatku nieuwzglednione. 

Dnia 24. wrzesnia 1860 o 10tej godz. przedpoludniem oferty 
wuiesione w urzedzie obwodowym komisyonaluie w obeenosei dwöch 
swiadköow rozpieczetowsne zostana. — Kazdemu wykazujacenu sie 
poswiadezeniem podanej wedlug przepiséw oferty dotyczacej pertrak- 
tacyi, wolno jest bye ebeenym przy tem rozpieczetowaniu. 

‚Kazda oferte musi bye opieczetowana, zaopatrzona stwierdze- 
niem zlozonego wadyum, i oznaczona zeunalrz nazwiskiem przed- 
siebiercy, a podajacemu takowej przed uplywem terminu wydanen 
bedzie stwierdzenie, iz oddana zostala. 


Kazda oferfa musi wyrazne zawierad zapewnienie, iz oferent 
poddaje sie wszystkim w drukowanych lieytaeyjnych warunkach}, 
a wlaseiwie w warunkach ugody zawartym ogölnym, tudziez od 
czasu do czasu stanowic sie majacym szezegölnom zebowiazaniom 
niniejszege ogloszenia. 

W ofercie musi byé stacya mytowa, na ktöra wniosek ceny 
podanyım beüzie, z wskazaniem na czas dzierzawy wyraznie ozna- 
czona i suma wnioskowana wjednej zarazem liczba i stowami wyra- 
zonej ilosci, oznacona byé. 


Wadyum, ktorego zlozenie w ofercie poswiadezeniem wyra- 
zane byé musi, wynosi 10% od ceny fiskalnej. 

Oferta musi bye imieniem i nazwiskiem familijnem oferenta, 
2 wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania podpisana. 

Jezeli wiecej ofert na jedna i tez sama kwote bramiec beda, 
to zaraz przez komisye otwieraniem ofert w drodze losowania 
rozstrzygnie sie. ktören oferent najkorzystniejszym uwazany bedzie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Stanistawow, dnia 19. sierpnia 1860. 


r Tarifſatz für die | Ausrufs⸗ 
Landes ſt Mauthſtazion . preis ne Anmerkung 
andesſtraſſe | a 3 Weg⸗ Brücken⸗ 5 
Mauth ul fl. J kr. 
i 
Stanisla wow - Bursztyn Wee dm | in Jamnica 3 Meilen | 3211 755 321 | Diefe beiden Stazionen 
ſind zuſammen 
am am: a N lie ın um einen Pachtſchilling 
f r . Tarife: von 9100 fl. öſt. W. 
dto. Halica 2 Meilen Klaſſe 5888 23½ 889 — verpachtet. 
— 4 — — — — — er 
Sielec - Zaleszezyk Tlumacz 3 Meilen — 3200 | — 320 — 
n 5 > II. Tariſs⸗ 
dto. Mitowanie 2 Meilen Klaſſe | 1400 =- 140 — 
} III. Tarifs⸗ 
E — 
Czortköw - Manasterzyska Buczacz 2 Meilen u 4430 | 28 443 — 
I. Klaſſe des — r 
. h rivatbrü⸗ 
Tysmienie - Kolomea rue a | rene. 820 | — | 82 — 
Tarifs 
Stanislau, am 19. Auguſt 1860. 
(1625) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Sprach 
Nro. 28289. Demnächſt wird in Erledigung gelangen: kenntniſſe, dann der Prüfungen aus der Verrechnungskunde und den 


Die Hauptamts⸗Einnehmersſtelle bei der k. k. Sammlungskaſſe, 
zugleich Hauptzollamt II. Klaſſe in Tarnopol in der IX. Diätenklaſſe, 
dem Gehalte jährlicher 1050 fl., dem Genuße eines Naturalquartiers, 
oder in deſſen Ermanglung des ſiſtemmäßigen Quartiergeldes und mit 
der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehalts betrage. 


Kaſſavorſchriften binnen 6 Wochen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Tarnopol einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1860. 
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(1634) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der, in den drei Militär⸗ 
fahren 1861, 1862 und 1863, an den Militär⸗Aerarial⸗ und zu Mili⸗ 
tärzwecken gemietheten Gebäuden im Zölkiewer Genie⸗Direkzions⸗Filial⸗ 
Bezirke erforderlichen Profeſſioniſten⸗ Arbeiten, als: Maurer-, Stein 
metz, Zimmermanns“, Tiſchler⸗, Schloſſer, Glaſer⸗, Anſtreicher⸗, Spän⸗ 
gler⸗, Kupferſchmied⸗, Wagners und Binder⸗Arbeiten, am 13. Septem⸗ 
ber 1860 in der Genie⸗Ditekzions⸗ Kanzlei zu Lemberg (Sixtusken⸗ 
Gaſſe, Udricki'ſches Haus, Nr. 684¾) die Lizitazions- Verhandlung“ 
mittelſt ſchriftlicher Offerte vorgenoꝛamen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem in 
tiefem Jahre ausgeſtellten ert£obrigfeitlichen Zeugniſſe über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens-Umſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein; ferner den Anboth in 
Perzenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreistarifen, und 
zwar für den Zölkiewer und Zloczower Kreis eigene, und für 
Grodek ſammt Vordernberg eigene Grundpreiſe, ſowohl in Zif— 
fern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
Bor, und Zuname, das Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohn⸗ 
ortes enthalten. 

Muß dasſelbe bis 12. September 1860, 6 Uhr Nachmittags, an 
die k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg übergeben werden. Später 
einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 


Für den Zot- Für d. Stazion 
kie wer u. Zlo-] Grodek mit 
zo wer AA. Vordernberg 


2) 


I_ lr. ane kr. 
für die Erd-, Maurer u. Steinmeg- Arbeiten! 200 
Zimmermanns⸗ * 150 
Tiſchler⸗ 2 50 
Schloſſer⸗ 40 
Glaſer⸗ 5 20 
Anſtreicher⸗ 1 10 
Spängler⸗ v 10 
Kupferſchmied⸗ 8 10 
Wagner⸗ und Binder⸗ 4 10 


Summe 8 500 


El 


— 350 
beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſio⸗ 
niſten⸗Arbeiten des ganzen Genie⸗Direkzions⸗Filial⸗Bezirks lauten, 
werden devorzugt, und müſſen als Vadium die in der Rubrik 
„Summe“! ausgewieſenen Beträge enthalten. Dieſes Vadium, wel⸗ 
ches der Erſteher auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, 
kann im baaren Gelde, in Staate⸗Obligazionen nach dem börſen⸗ 
mäßigen Kurſe, oder in fidejuſſoriſchen, von der k. k. Finanz⸗Pro⸗ 
kuratur annehmbar erkannten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen, 
auch kann die im Baaren erlegte Kauzion nachträglich gegen der⸗ 
lei Obligazionen oder Inſtrumente ausgewechſelt werden. 

Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeiis⸗ 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferenten die Solidar⸗Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 

enthalten ſein. a 
Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offe⸗ 
rent die Lizitazions⸗, respective Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kau⸗ 
zion, als auch mit ſeinem übrigen Vermoͤgen ſo haften will, als 
ob er das die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions-Pro⸗ 
tokoll unterſchrieben hätte. 

Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um 
ein oder einige Perzente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch un⸗ 
bekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen fo wie die Preistarife konnen bei 
der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg, von heute an, in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1860. 


4) 


5) 


6) 


(1660) di et. (1) 

Nro. 5606. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf der, der Fr. Sophie und dem Hrn. Johann Myeielskie gehörigen, 
im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern ‚Adratatie Smolnik mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, daß 
das Entlaſtungs⸗ Kapital für alle, aufgehobenen unterthänigen Lei⸗ 
ſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 
2516 fl. 35 kr. in KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 


recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 27. September 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 25ſten September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
$. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 19. Juli 1860. 


(1636) Lizitazions-Kundmachung. (10 

Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherjtellung der in den Militär-Jahren 
1861, 1862 und 1863 an den Militär-Aerarial⸗ und zu Militär⸗ 
Zwecken gemietheten Gebäuden im Stanislauer Genie-Direkzions-Filial⸗ 
Bezirk, und zwar in der Station: Stryj, Boleché w, Drohowyze und 
Mikolajow erforderlichen Profeſſioniſten⸗Arbeiten, als: Maurer, Stein» 
metz⸗, Zimmermanns⸗, Tiſchler-, Schloſſer⸗, Glaſer-, (mit Aus nahme 
der Station Stryj), Anſtreicher-, Spängler⸗, Kupferſchmied⸗, Wagners 
und Binder⸗Arbeiten, am 20. September 1860, in der Genie-⸗Direk⸗ 
zions⸗Kanzlei zu Lemberg, Sixtusken⸗Gaſſe Udryekifches Haus Nro. 
684 ?/,, die Lizitazions⸗ Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte vors 
genommen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn ſie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 Kreuzer Stempelmarke, dann mit 
einem in diefem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungs⸗Fähigkeit und Vermögens⸗Umſtände des 
Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein; ferner den Anboth im 
Perzenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grundpreistarifen, ſowohl 
in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfertigung des Offerenten 
mit Vor- und Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohn⸗ 
erts enthalten. 

2) Muß dasſelbe bie 19. September 1860, 6 Uhr Nachmittags 
an die k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg übergeben werden. Später 
einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches für Stazionen Stryj, 
Bolechöw, Drohowyze und Mikolajow 

für die Erd⸗, Maurer: und Steiumetz⸗Arbeiten .. 100 fl. 


„ „ Zimmermanns-⸗Ar beiten 100 fl. 
„ „ Tie 0 1 „ 50 fl. 
„ „ Schloſſer⸗ 8 Ze: 40 fl. 
„ „ Glaſer⸗ 8 E 10 fl. 
„ „ Anſtreicher⸗ P 3 TE 10 fl. 
„ „ Spängler- 5 1 5 10 fl. 
„ „ Kupferſchmied⸗ * 9 5 fl. 
„ „ Wagners und Binder⸗Arbeiten 5 fl. 


Summe. . . 330 fl. 
beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſioniſten⸗ 
Arbeiten der ſämmtlichen vorausgewieſenen Stazionen lauten, werden 
bevorzugt und müſſen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ aus: 
gewieſenen Beträge enthalten. Dieſes Vadium, welches der Erſteher 
auf das Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann in barem Gelde, 
in Staats⸗Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fide⸗ 
juſſoriſchen, von der k. k. Finanz⸗Prokuratur annehmbar erkannten 
Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen; auch kann die in Baarem erlegte 
Kauzion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder Inſtrumente aus⸗ 
gewechſelt werden. 2 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der 
Arbeitsleiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen 
Offerten, die Solidar⸗ Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten ſein. . 

5) Muß felbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗, reſpektive Kontrakts⸗Bedingniſſe genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion 
als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das 
die Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions⸗ Protokoll unterſchrie⸗ 
ben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Of⸗ 
ferte um ein oder einige Perzente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen, ſo wie die Preistarife können ſo⸗ 
wohl bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg, als auch beim k. k. 
Genie⸗Direkztons⸗Filiale zu Stanislau, von heute an, in den gemöhns 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Lemberg, den 5. Auguſt 1860. 

1° 
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1 
(1644) Kundmachung. (2) 


Nro. 33420. Zur Sicherſtellung der Behebung der heurigen 
Waſſer⸗ und Eisſtoßſchäden auf der Brzezaner Verbindungsſtraße im 
Stanislauer Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar für folgende Objekte: 

Reparatur beim Kanal Nro. 1. . . . 53 fl. 84 kr. 
detto bei der Brücke Nr. 68 61 „„ 
detto „ „ „ Nr. 64 — 

Neubau der Fluthbrücke Nr. 69% 

Herſtellung beim Straßendamm in der 17ten 
teile ¼ ids 


582 „ 53 „ 


Zuſammen . . 1170 fl. 76 kr. 
d. i. Ein Tauſend Einhundert Siebzig Gulden 76 kr. öſt. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten längſtens bis 10. September 1860 bei der Stani- 
skawower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offertbedingniſſe können 
bei der Stanislawower k. k. Kreisbehörde oder bei dem dortigen Stra— 
ßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 25. Auguſt 1860. 


„ „ 


Obwieszezenie. 


Nro. 33420. Dla zabezpieczenia naprau y tegorocznych sz kôd 
zrzadzonych woda i krybami lodu na brzezanskim goscineu komuni- 
kacyjaym w Stanislawowskim powiecie budowli goscincow rozpisuje 
sie niniejszem licytacye za pomoca ofert, a mianowicie na naste- 
pujace przedmioty: 


Reparacya przy kanale Nr.. 33 2k. 84 e. 


detto. Anmoseie Nr., 68% 0 . 61 „ 0% 5 

detto 1 75 Nr. 64. „„ om 93 „ 62, „ 
Zbudowanie nowego mostu Nr. 69 . . . 379 „ 74½ m 
Naprawa tamy gosciäcowej na 17stej mili 

N M e 


Razem . . . 1170 zl. 76 e. 
to jest tysige sto siedmdziesiat zlotych 76 c. wal. austr. 

Cheacych lieytowac zaprasza sie niniejszem, azeby swoje uferty 
2 zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dzien 10go 
wrzesnia 1860 e. k. wladzy obwodowej w Ste nislawowie. 

Inne tak ogélne jak specyalne warunki licytacyi przejrzeé 
mozna u c. k. Wladay obwodowej w Stanistawowie lub w tamtej- 
szym powiecie budowli goseineow, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 25. sierpnia 1860. 


(1651) E diet. (2) 


Nr. 11515. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte als Ders 
laſſenſchafts-Abhandlungs⸗Inſtanz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Andreas Ay was gehörigen 
Güter Ober- und Unter-Synoutz, dann Gerboutz, in der Bukowina 
gelegen, auf die Dauer bis Ende April 1864 lizttativ verpachtet wer⸗ 
den, welche Lizitazion am 25. September 1860 Früh 9 Uhr bei bie 
ſem k. k. Landesgerichte abgehalten werden wird. 

Zum Auskrufspreiſe wird die Summe von 4100 fl. öſt. W. ans 
genommen. Jeder Pachtluſtige hat vor Beginn der Lizitazion als Bar 
dium den Betrag von 1000 fi. öſt. W. bei der Eizitazions⸗Kommiſſion 
zu erlegen, die näheren Bedingungen können in der diesgerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Auguſt 1860. 


(1643) Vorladung. (2) 


Nro. 8906. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatſchrift vom 
3. Auguſt am 2. Auguſt 1860 im Feldwirthshauſe zu Mitehlam Zto- 
ezower Kreiſes von der Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefälls⸗ 
übertretung angehaltenen Gegenſtände, als: 4 Stück Kittai, 4 Stück 
Baumwollleinwand, 8 Stück Perkail, 2 St. Mancheſter, 1 Stück La⸗ 
ſting, 1 Stück Wollzeug, 4 Stück Sonnes und 10 Abſch. Baumwoll⸗ 
tüchel, dann zwei Pferde ſammt einem Bauernwagen unbekannt iſt, ſo 
wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend mar 
chen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen, vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Autskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion Brody zu erſcheinen, wis 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, den 24. Auguſt 1860. 


Zawezwanie. 


Nro. 8906, Gdy wlasciciel przedmiotow wedlug opisania istoty 
czynu 2 dnia 3go sierpnia w dniu 2go sierpnia 1860 w karczmie 
w polu w Mitehlam, obwodzie Zioczowskim, przez straz skarbowa 
wsröd oznaköw przekroczenia przepisow o dochodach skarbowych 
przytrzymanych, Jako to: 4 sztuk kitaju, 4 sztuk plötna bawelnia- 
nego, 8 sztuk perkalu, 2 sztuk manszestru, 1 sztuke lastyku, 1 sztu- 
ke materyi welnianej, 4 sztuk zonesu i 10ciu sztuk chustek bawel- 
nianych, tudziez dwöch koni wraz z wozem chlopskim, jest niewia- 
domy, przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, iz moe udowodnie 


swe prawo do tych przedmiotöw, azeby w przeciagu dziewieédzie- 
sieciu dni, liezge od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stawil 
sie w kancelaryi urzedowej e. k. skarbowej dyrekeyi krajowe/ 
w Brodach, w przeeiwnym bowiem razie, gdyby tego zaniechat, po- 
stapi sie 2 przytrzymana rzecza stosownie do ustaw. 
d c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 
Brody, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1635) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 

Von Seite der k. k. Gente⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den drei Militär- 
Jahren 1861, 1862 und 1863 an den Mlilitär⸗Aerarial⸗ und zu Mi⸗ 
litärzwecken gemietheten Gebäuden in dem Przemysler Genie⸗Direkzions⸗ 
Filialbezirke, und zwar in den Stazionen: Przemysl, Jawordw, Sa- 
dowa Wisznia, Sklo, Glemboka, Jaroslau, Sambor und Hruszow, 
erforderlichen Profeſſioniſten-Arbeiten, als: Maurer-, Steinmetz-, Zim⸗ 
mermann-⸗, Tiſchler⸗, Schloffer-, Glaſer⸗, Anſtreicher-, Spängler-, Ku: 
pferſchmied-, Wagner- und Binder-Arbeiten, am 14. September 1860, 
in der Genie-Direkzionskanzlei zu Lemberg (Sixtusken⸗Gaſſe Nr. 684%, 
2ten Stock, Udryeki'ſches Haus) die Lizitazions-Verhandlung mittelſt 
ſchriftlicher Offerte vorgenommen werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn fie 
zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem in 
dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die 
Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten verſehen und gehötig verflegelt fein; ferner den Uns 
both in Perzenten⸗Zuſchuß oder Nachlaß von den Grund-Preista— 
rifen in öſterr. Währ., ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann 
die Unterfertigung des Dffirenten mit Vor- und Zunamen, das 
Datum, fo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis zum 13. September 1860, längſtens bis 6 Uhr 
Nachmittags, an die k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben 
werden. 

Später einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſich⸗ 
tiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 


für die Maurer- und Steinmetz Arbeiten 200 fl. 
„ „ Zimmermanns⸗ A 150 fl. 
ERS Silciers 5 50 fl. 
„ „ Schloſſer⸗ s 40 fl. 
„ „ Glaſer⸗ 5 20 ft. 
„ „ Anſtreicher⸗ 8 10 fl. 
„ „ Spängler: L 10 fl. 
„ „ Kupferſchmied⸗ 5 10 fl. 
„ „ö Wagner⸗ und Binder⸗ 9 10 fl. 


Zuſammen . . 500 fl. beträgt, er» 
halten. 

Offerte, welche auf die erwaige Uebernahme aller Profeſſio⸗ 
niſten⸗ Arbeiten des benannten Ftlialbezirks, mit Ausnahme der 
Stazion Drohobyez, lauten, werden vorzugsweiſe berückſichtigt und 
müflen als Vadium die in der Rubrik „Summe“ ausgewieſenen 
Beträge enthalten; dieſes Vadium, welches der Erſteher auf das 
Doppelte als Kauzion zu ergänzen hat, kann in baarem Gelde, 
in Staats⸗Obligazionen nach dem börſemäßtgen Kurfe, oder in 
fidejuſſoriſchen, von der k. k. Jinanz-Prokuratur annehmbar erfann» 
ten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen; auch kann die im Baaren 
erlegte Kauzion nachträglich gegen derlei Obligazionen oder In— 
ſtrumente ausgewechſelt werden. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits- 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of— 
ferten die Solidar⸗ Verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar 
enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offe— 
rent die Lizitazions , respective Kontrakts-Bedingniſſe genau 
kennt, und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der 
Kauzion, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo haften will, 
als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende Lizitazions⸗ 
protokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte um 
ein oder einige Perzente beſſer bietet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazionsbedingungen als auch die Preistarife können 
ſowohl bei der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg, als auch beim 
k. k. Genie ⸗Direkzione Filiale zu Przemysl in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden, von heute an, eingeſehen werden. 

Lemberg, am 5. Auguſt 1860. 


(1641) E dy K t. (29 

Nro. 2756. Odnosnie do edyktu pod dniem 17go marca 1860 
do liczby 996 obwieszezonego, moca ktörego spadkobierey po s. p. 
zmartym ksiedzu Mikotaju Sokolowskim do oswiadezenia sie do 
spadku i udowodnieniu swego prawa spadkobierstwa wezwani zo- 
stali, ezyni sie niniejszem wiadomb, Ze ze miast mianowanego kura- 
tora pana Jana Zbyszewskiego pan Feliks Szezerblüski 2 Buska za 
kuratora masy po wyz wspomnionym zmarlym niniejszem mianuje 
sie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Busk, 20. lipca 1860. 
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6 Kundmachung. 8 

Nr. 4844 Abth. 5. Das hohe Armee⸗Ober⸗Kommando hat mit 
dem Reſkripte vom 31. Juli l. J. Abth. 13 Nr. 3013 angeordnet, 
die Verfrachtung ſämmtlicher im Militär⸗Jahr 18%, zur Verführung 
kommenden Militär⸗Aerarial⸗Güter durch eine Offerts⸗ Verhandlung 
ſicher zu ſtellen. 

Vom Landes⸗General⸗Kommando werden in dieſer Richtung 

nachſtehende Grundſätze aufgeſtellt, und für diejenigen, welche dieſe 
Verführung zu übernehmen gedenken, folgende Bedingungen vorges 
eichnet. 
1) Die Sicherſtellung der vom 1. November 1860 bis Ende 
Oktober 1861 vorkommenden Verfrachtung hat alle innerhalb den 
Grenzen eines oder mehrerer Kronländer zu transportirenden Militärs 
Güter zu umfaſſen, ausgenommen die Natural-Verpflegs⸗Gegenſtände 
und Baumaterialien im Allgemeinen, dann die Verfrachtung der Mon⸗ 
turs⸗Güter von der Monturs⸗Kommiſſion in Jaroslau in die hierlän— 
digen Stabs⸗Stationen, ſo wie die Retourfrachten der Montursgüter 
von den Stabs⸗Stazionen an die Jaroslauer Monturs⸗Kommiſſion im 
Bereiche des Generalates. 

2) Gegenſtand der Verfrachtungs⸗Sicherſtellung bilden febin, 
nebſt den beizuſtellenden Beiwägen für die Eskorte dem Munitions⸗ 
und Waffen⸗Trans porte, alle Routen bis zum Beginn, oder vom End— 
punkte der Eiſenbahnen, und alle Routen bis zum Abfahrtsorte oder 
Landungsplatze der Dampfſchiffe, ferner Loco- und Kaleſchfuhren in 
Lemberg und Krakau. 

Es find ſonach hierunter die Zu- und Abfahrten von und zu 
den Eiſenbahn-Stazionen oder Abfahrts- und Landungsplätzen der 
Dampfſchiffe, ferner alle Abtransportirungen pr. Achſe zu Land mit⸗ 
telſt Zugvieh, dann zu Waſſer mittelſt Segel oder Ruderſchiffen ver⸗ 
ſtanden. 

Zur Verführung können gelangen: 

a) Monturs⸗, Armaturs⸗ und Rüſtungs⸗Sorten aus den hler⸗ 
länd igen Ergänzungs⸗Bezirks⸗Stazionen, refpektive aus den Augmen⸗ 
tazions⸗Vorräthen den Regimentern, und zwar: 

1. Von der Stazion Czernowitz, 


re, 5 Kolomea, 
Be 1 Stanislau, 
A. * 17 2 Stryj, 
BR, „ E 5 Tarnopol, 
6. „ 7 P Brzezan, 
er ; Lemberg, 
8 A 5 Przemyöl, 
Dr, 5 7 Sanok, 
10. —5 7 Neu-Sandez, 
11 Wadowice. 
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b) Augmentations⸗Vorräthe für die hierlands dislozirten Trup⸗ 
pen aus den in andern Provinzen befindlichen Ergänzungs⸗Bezirks⸗ 
Stazionen. 

c) Armatur, Rüſtung und Munizion von dem Zeugs + Artillerie 
Kommando Nro. 6 in Lemberg in die hierländigen Stabs⸗Stazionen, 
fo wie fonftige Artillerie-Hüter aus dem hierortigen Zeughauſe in ir 
gend eine Stazion im Generalate und in andere Kronländer. 

d) Militär ⸗Aerarial-Güter vom hieſigen Landes⸗Fuhrweſens⸗ 
Kommando oder Material-Depot in Drohobyez im Bereiche des Ges 
neralates oder nach auswärts. 

e) Militär⸗Güter des Mllitär⸗Geſtüts in Radautz, dann das 
Militär⸗Hengſten⸗Depot in Drohowyze und des Filials in Olchowce 
unter ſich und dann nach auswärts. 

) Militär⸗Güter der hierlands ſtationirten oder Fünftig dislozirt 
werden könnenden Truppen und Anſtalten in die beſtimmte Garni⸗ 
fonds, und bei einem eintretenden Wechſel in die neue Garniſons⸗ 
Stazion. 

g) Betten⸗Sorten aus ber Jaroslauer Monturs-Kommiſſton in 
die hierläͤndigen Betten⸗Magazine, dann unter ſich und nach auswärts. 

h) Medikamente von dem Medikamenten⸗Depot in Lemberg an 
die hierländigen Militär-Spitäler und ſonſtige Anſtalten. 

i) Die Monturs-Güter der Jaroslauer Monturs-Kommiſſton an 


die anderen Monturs-Kommiſſtonen und dieß vom 1. Jänner bis 


Ende Oktober 1861. 

k) Endlich die von auswärts einlangenden Frachten der sub 
c), d), e), f), g), i) und h) bezeichneten Militär⸗Güter in die bes 
treffenden Stazionen. 

3) Das zu transportirende Gut ſoll vom Ankunfts- oder Erzeu⸗ 
gunsort direkte zum Bedarfs- oder Verbrauchsorte geführt werden, 
und dieſe direkte Transportirung darf nur unterbrochen werden, durch 
die auf der geraden Route etwa liegenden Eiſenbahnſtrecken und die 
von den Dampfſchiffen befahren werdenden Linien. 

4) Bei Benützung der Eiſenbahn⸗ oder Dampfſchiffahrts⸗Linien 
tritt hinſichtlich des zu ſpedirenden Gutes die Nothwendigkeit einer 
derartigen Sicherſtellung durch Zivil-Kontrahenten nicht ein. 

Das zu ſpedirende Gut wird in dieſem Falle von der ſpediren⸗ 
den Truppe oder Armee-Anftalt, oder von der zunächſt an der Eiſen⸗ 
bahnſtazion, oder dem Dampfſchiffahrts⸗Abfahrtsorte ſtazionirten Mili⸗ 
tärbehörde ſelbſt zur ununterbrochenen Ueberführung bis an den Aus- 
gangspunkt der Bahn, oder bis an den Landungsplatz aufgegeben, am 
Ausgangspunkte der Eiſenbahn oder am Landungsplatze aber vom 
Kontrahenten für die Landfracht oder zur Verfrachtung mittelſt Ruder⸗ 
oder Segelſchiffen übernommen, ſohin entweder direkte an den Ver: 
brauchs⸗ oder Bedarfsort weiter transportirt, oder an den im nächſt⸗ 
gelegenen Kronlandsbezirke aufgeſtellten Kontrahenten für die Land⸗ 


oder Waſſerfracht behufs der Weiterſpedirung an den Bedarfs- oder 
Verbrauchsort abgegeben werden. 

Um jeden möglichen Zweifel über den beabſichtigten Modus einer 
derlei direkten Verfrachtung zu beſeitigen, wird beiſpielsweiſe eine von 
der Monturs⸗Kommiſſion in Jaroslau an jene in Carlsburg ſtattzufin⸗ 
dende Güter⸗Verfendung erörtert. 

In dem gegebenen Falle würde der für Galizien aufgeftellte 
Fuhrenkontrahent das zu ſpedirende Gut von Jaroslau nach Przeworsk 
führen, dortſelbſt angelangt, wird dasſelbe von einem Militär-Organe 
zur direkten Verführung bis Arad oder Temesvar der Eiſenbahn über- 
geben, in Temesvar oder Arad würde der betreffende im Banat auf⸗ 
geſtellte Fuhrenkontrahent das Gut von der Eiſenbahn übernehmen und 
direkte nach Carlsburg ſpediren. 

Sollte die Transportirung über Carlsburg hinaus beiſpielsweiſe 
nach Kronstadt ſtattfinden, fo ſpedirt der Kontrahent von Temes var 
das Gut an den für Siebenbürgen beſtellten Kontrahenten, welcher 
deſſen Abgabe nach Kronstadt beſorgt. 

In ähnlicher Weiſe wird nach Thunlichkeit bei Pulver-, Salpe⸗ 
fahr Schwefel- ꝛc. Verfrachtungen unter analogen Verhältniſſen ver- 
ahren. 

5) Wie entfallenden Tronsports⸗Auslagen werden im Einklange 
mit den beſtehenden Vorfihriften, ven jener Anſtalt oder Truppe, an 
welche das Gut ſpedirt wird, bezahlt. 

Bei der oben beiſpielsweiſe angeführten Spedirung von Jaraslau 
nach Carlsburg wurde ſonach der Frachtlohn von Jaroslau nach Prze- 
worsk von der zu Przeworsk befindlichen, die Auslagen von Prze- 
warsk nach Temesvar oder Arad von der dortſelbſt ſtazionirten Mili⸗ 
tärbehörde, der Frachtlohn von Temesvar oder Arad, endlich nach 
Karlsburg von der dortigen Monturs-Kommiſſion zu entrichten, und 
letzterer die zu Przeworsk, Temesvar und Arad ausbezahlten Fracht⸗ 
löhne zuzurechnen fein. 

6) Die übernehmenden Militärs Behörden am Ausgangs oder 
Endpunkte der Bahnen oder der Abfahrts⸗ oder Landungsplätze der 
Dampfſchiffe find verpflichtet, das anlangende Militärgut dei deſſen 
Uebernahme zu unterſuchen, ob an den Verſchlägen, Colli oder Ballen 
keine äußerliche Verletzung wahrnehmbar, ob die Plomben vorhanden 
ſind, ob ſämmtliche im Frachtbriefe aufgeführten Fäſſer, Colli, Ver⸗ 
ſchläge oder Ballen das angegebene Sporko⸗Gewicht haben. 

Vorgefundene dießfällige Anſtände werden unter Beiziehung der 
nöthigen Individuen von Seite des Militärs und des Bahn- oder 
Dampfſchiffahrts⸗Expedits, des Bevollmächtigten des Fuhrenkontrahenten 
und der in Loco befindlichen Zivil- oder Gerichtsbehörde allſogleich 
kommiſſtonel erhoben, das dießfällige Kommiſſions⸗Protokoll wird aber 
derjenigen Armee⸗Anſtalt oder jener Truppe zur Amtshandlung zuge⸗ 
ſtellt, an welche das Gut ſpedirt wird. 

7) Jeder aufgenommene Kontrahent muß im Sitze des Landes⸗ 
General⸗Kommando, dann am Orte, wo ſich Armee⸗Anſtalten befinden, 
Beſtellte aufſtellen und namhaft machen, damit ſich an ſelbe bei vor⸗ 
kommenden Verfrachtungen direkte verwendet werden könne. 

8) Der Kontrahent beziehungsweiſe deſſen Beſtellter iſt ver⸗ 
pflichtet jedes Frachtquantum vom Tage der ihm zugeſtellt werdenden 
ſchriftlichen Weiſung im Ganzen oder in beſtimmten Parthien, wie 
ſolches ihm zugewieſen werden wird, längſtens binnen 10, Sage! 
Zehn Tagen in den entfernten Stazionen, nach Umſtänden jedoch und 
bei beſonderer Dringlichkeit dann in Loco auch früher zu beheben. 

9) Die gefährlichen und nicht gefährlichen Güter hat der Kon⸗ 
trahent auf gehörig ausgerüſteten Wägen zu verladen, und zur Vers 
wahrung der Fracht vor dem Eindringen der Näſſe und der Sonnen» 
ſtrahlen die erforderlichen Rohrdecken und Plachen, ſowie das ſonſtige 
Packmateriale nach Bedarf aus Eigenem beizuſtellen und ebenſo die 
Pads, Auf- und Ablad⸗Koſten aus Eigenen zu beſtreiten. £ 

10) Iſt der Kontrahent verpflihtet die übernommenen Güter 
unaufgehalten und in einem Zuge an den Beſtimmungsort zu beför⸗ 
dern, ſolche unterwegs nirgends, außerordentliche zu erweiſende Un⸗ 
fälle ausgenommen, abzulegen oder auf andere Wägen zu überladen, 
ſondern dieſelben im geraden Zuge ungetheilt an den Beſtimmungsort 
zu bringen. Der Kontrahent hat jedem Transporte, der aus mehre⸗ 
ren Wagen beſteht und am nämlichen Tage abgeht, über Verlangen 
einen verläßlichen Kondukteur beizugeben. 

Zugleich behält ſich das Militär⸗Aerar das Recht vor, den ab⸗ 
gehenden nicht gefährlichen Frachten erforderlichen Falls eine Militär⸗ 
Eskorte auf Ararifche Koſten beizugeben. 

11) Bei Gewehrtransporten wird dem Verfrachter eine Militär⸗ 
Eskorte von einem Unteroffiziere und zwei Gemeinen beigegeben, und 
der Kontrahent iſt verpflichtet nicht nur dieſe Mannſchaft unentgeltlich 
mitzunehmen, ſondern es haben ſich auch deſſen Fuhrleute oder Schaffer 
nach dem zu fügen, was der Transportsführer bezüglich der Cinhals 
tung der Bedingungen und der guten Konſervirung der Fracht ver⸗ 
möge der beihabenden Inſtrukzion zu veranlaſſen haben wird. 

12) Der Termin zur Ueberführung des übernommenen Gutes 
wird mit Rückſicht auf die von der Kreisbehörde beſtätigt werdende 
Meilenanzahl in der Art feſtgeſetzt, daß als Minimum im Winter 3 
und in den Sommermonaten 4 Meilen pr. Tag angenommen werden, 
die Ladung ſonach in der hiernach entfallenden Anzahl Tage an den 
Beſtimmungsort zu bringen iſt. 

13) Das Militär⸗Aerar bleibt berechtigt, wenn das zu verfüh⸗ 
rende Gut in der feſtgeſetzten Zeit nicht behoben würde, oder während 
des Transportes durch Verſchulden des Kontrahenten ſtehen bliebe, 
dasſelbe auf Gefahr und Koſten des Kontrahenten an den Beſtim⸗ 
mungsort verführen zu laſſen. 

14) Der Kontrahent hat jeden auf dem Transporte durch eigene 
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oder ſeiner Fuhrleute Schuld und Nachläßigkeit an dem Aerarialgut 
zugefügten Schaden in dem normirten Preiſe der bezüglichen Güter 
mit Zuſchlag der 15% Regiekoſten dem Milirar- Xerar im Gelde zu 
erſetzen. 

15) Sit das ärariſche Gut gegen Vorzeigung des amtlichen Lad: 
ſcheines zollfrei, es kann ſonach die Zollentricktung nur dann ſtattfin⸗ 
den, wenn ſolche gegen alles Vermuthen für das Aerarialgut bezahlt 
werden mußte, in welchem Falle jedoch die Zoll-Bolleten beigebracht 
werden müßten. 

Dagegen wird der Kontrahent alle ſonſtigen Auslagen für deſſen 
Pferde und ſo auch die Mauth- und Brückengebühren aus Eigenem 
zu entrichten haben. 

16) Wird ausdrücklich bedungen, daß der Transport unvermengt 
mit fremden Gut verführt werden muͤſſe, das zu uͤbernehmende Fracht— 
gut wird gut verpackt und verwahrt übergeben, was von dem Kon— 
trahenten oder deſſen Bevollmächtigten zu beſtätigen ſein wird. 

17) Bei der Verführung von Pulver und elaborirte Munizion 
wird insbeſondere Nachſtehendes zur genaueſten Erfüllung vorgeſchrieben: 

a) Das Pulver und die Patronen müſſen jedes für ſich allein gela⸗ 
den werden. 


b) Auf den Frachtwägen ſind ſchwarze Fahnen auszuſtecken, welche 


während des Transportes nicht abgenommen werden dürfen. 

c) Die Fuhrleute find mit der Gefährlichkeit der ihnen anvertrauten 
Fracht bekannt zu machen und anzuweiſen, die Frachtwaͤgen in 
angemeſſener Entfernung von einander fahren zu laſſen, wo mög» 
lich das Paſſiren durch Ortſchaften zu vermeiden, das Füttern 
und Uebernachten auf ſolchen Plätzen, welche von den Ortſchaften 
in angemeſſener Entfernung liegen, zu be werkſtelligen. 

d) Die Fuhrleute dürfen weder rauchen noch in der Nähe der Puls 
ver⸗ und Munitionswägen ein Feuer oder Licht unterhalten. — 
Ueberbaupt haben die Fuhrleute allen Anordnungen, welche bei 
derlei gefährlichen Frachten von dem dießfälligen Trans ports— 
Kommandanten getroffen werden, vollen Gehorſam zu leiſten. 
18) Für iede Fracht, die in dem sub Punkt 8 feſtgeſetzten Ter⸗ 

mine nicht an den Ort der Beſtimmung gebracht wird, hat der Kon— 
trahent, es möge hieraus ein Nachtheil entgehen oder nicht, ein zehn⸗ 
perzentiges Pönale zu entrichten; es wäre denn, daß eine derlei Ver⸗ 
zögerung durch Elementarereigniffe oder ur vorherzuſehende Unfälle ver⸗ 
anlaßt würde, worüber ſich jedoch von Seite des Kontrahenten mit 
einer glaubwuͤrdigen Beſtätigung der betreffenden Ortsbehörde ausge— 
wieſen werden müßte. 

19) Diejenigen, welche die Verfrachtung der fräglichen vom 1. 
November 1860 bis Ende Oktober 1861 in Galizien zur Verführung 
kommenden Aerarial-Güuter unter den vorgezeichneten Bedingungen 
übernehmen wollen, haben ein nach dem unten beigeſetzten Formulare 
zu verfaſſendes ſchriftliches Offert, belegt mit einem Vadium von 500 
Gulden öſterr. Währ. bis inclusive 15. September l. J. bei dem 
Landes⸗General-Kommando in Lemberg oder bis zum 22. September 
1860 direkte beim Armee⸗Ober⸗Kommando in Wien einzureichen. 

Nachträglich einlangende Offerte bleiben unberückſichtiget. 

20) Ein und derſelbe Offerent kann die Verfrachtung in zwei 
oder mehreren Kronländern übernehmen, und ſich die nöthige Kenut⸗ 
niß der erfordert werdenden Leiſtungen durch Einſicht der betreffenden 
Kundmachung in der Landes-Zeitung verſchaffen. 

Unter gleichen Preiſen erhält jener Offerent den Vorzug, 
cher die Verfrachtung in mehreren Kronlands-Bezirken übernimmt. 

21) Die Genehmigung der offerirten Preiſe hat ſich das hobe 
Armee⸗Ober⸗Kommando, fo wie auch das Recht vorbehalten, von den 
offerirten Pieiſen nur einzelne anzunehmen. 

22) Der Preis iſt pr. Zoll⸗Zentner, und zwar: bei Landfuhren 
pr. Meile, bei Segel- und Ruderfahrten vom Abgangsorte bis zum 
Landungsplatze anzuſprechen. Dagegen iſt der Preis bei Locofuhren 
für eine zwet⸗ oder vierſpännige Fuhre für den ganzen oder halben 
Tag, bei Kaleſchfuhren für den halben oder ganzen Tag, und für 
Beiwägen pr. Tag anzuſprechen. 

23) Der Offerent muß nebſt obigen Vadium überdieß Über feine 
Befähigung zur Ausübung des Verfrachtungs-Geſchäftes das Zeugniß 
der betreffenden Handels- und Gewerbekammer, dann ein gerichtlich 
beſtätigtes Zeugniß über ſeine Solidität und den Beſitz eines zurei⸗ 
chenden Vermögens zur Sicherheitsleiſtung für das Militär⸗Aerar feinem 
Offerte beilegen. 

24) Das Militär - Herar behält ſich vor, derlei Verführungen, 
überhaupt im Falle es thunlich, mit ärariſchen Fuhrwerken zu bewir— 
ken, ohne daß der Kontrahent dießfalls eine Entſchädigung anzufpres 
chen hätte. Die ſchriftlichen Offerten müffen zur Vermeidung von will⸗ 
kührlichen Abweichungen von den Bedingungen und zur Erzielung 
einer Gleichförmigkeit folgendermaßen verfaßt werden: 

Def fer 7, 

Ich Unterzeichneter verpflichte mich ſämmtliche in der Kundma⸗ 
chung des Landes⸗General-Kommando in Lemberg vom 21. Auguſt 
1860 Abtheilung 5 Nro, 4044 bezeichneten, vom 1. November 1860 
bis Ende Oktober 1861 im Kronlande (hier iſt der Name desſelben 
anzuführen) zur Verfrachtung kommenden Militär⸗Aerarial⸗Güter nach 
den verſchieden Routen zu verführen, und ſpreche hiefür folgende 
Preiſe, und zwar: 

Bet Landfuhren pr. Zoll⸗Zentner und Meile „ fl., kr., Sage! 

Bei Segel- und Ruderfahrten vom Abgangsorte bis zum Landungs⸗ 

Platze fleskr., Sage? % 

Bei Locofuhren für einen zweiſpännigen Wagen 

auf einen ganzen Tag „fl. kr., Sage! . 
halben Tag „fl., kr., Sage! 


wel⸗ 
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Bei Locofuhren für einen Aſpännigen Wagen 
auf einen ganzen Tag „ fl. kr., Sage! .. 
„ halben Tag fl. Er, Sage! 


Für eine Kaleſchfuhr auf einen ganzen Tag „fl. . kr., Sage! 
DEN Ta if, ene. 
Für einen Beiwagen auf einen ganzen Tag „fl.. kr., Sage! 


mit der Erklärung an, daß mir die Verfrachtungsbedingungen genau 
bekannt ſind, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für die ge⸗ 
ba Anbothe mit dem beiliegenden Vadium von 500 fl. öſt. Währ. 
hafte 
Das Befähigungszeugniß zur Ausübung des Verfrachtunge⸗Ge⸗ 
ſchäftes ſowie das Soliditäts- und Vermögens-Zeugniß nach dem 
Punkt 23 der Kundmachung liegen bei. 
Damon K. . 
Unterſchrift, Charakter und 
Wohnung des Kontrahenten. 
Von Außen: 
e a era 
Offert wegen Verführung der 
ärariſchen Güter in 
beſchwert mit. . „fl. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


d i er. (2) 

Nr. 3982. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Theodor Felix Ortyüski, Marianna Ortyüska, Johann Or- 
tyüski und Valentine de Jaszowskie Ortyüska eigenthümlich gehörigen, 
im Samborer Kreiſe gelegenen Gutsantheilen von Ortynice mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die 
Grundentlaſtungs-Bezirke-Kommiſſion Nr. 18 in Sambor mittelſt Ent: 
ſchädigungs⸗ Ausſpruch vom 3. Februar 1851 Zahl 1498 auf dieſe 
Gutsantheile ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 
401 fl. 30 kr. KM. ausgemittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verfiherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An- 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
en und legaliſirte eee beizubringen hat, unter Angabe des 

Betrages der angeſprochenen Hppothekarforderung, fowohl bezüglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be— 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auf— 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam— 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt, an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. September 1860 zu überreichen, 

widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf dieſes Entſchädigungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an⸗ 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſerlichen Pas 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 
blieben iſt. 


(1652) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 1. Auguſt 1860. 


K o n kurs. (2) 

Nr. 6482. Im galiziſchen Poſtdirekzions. Bezirke iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 315 fl. gegen Kau— 
zionsleiſtung im Betrage von 400 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig inſtruirten Geſuche binnen drei 
Wochen bei der gefertigten Poſt⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 24. Auguſt 1860. 


(1638) Gris F t. (2) 

Nr. 10755. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Löbel Amster das Amortiſirungsverfahren be— 
treff des im Monate Juni 1860 ohne Angabe des Tages an die 
Ordre des Abel Adolf Meschorer ausgeſtellten, am 5. November 1860 
4 Monate à dato fälligen, in Czernowitz zahlbaren, uͤber die Summe 
von 2924 SRub. 48 Kopeiken lautenden, durch Löbl Amster akzep⸗ 
tirten Wechſels eingeleitet, und der etwaige Inhaber aufgefordert, den 
ſelben dem Gerichte binnen 45 Tagen vom 6. November 1860 an ge⸗ 
rechnet vorzulegen und fein Recht gegen den Amortiſazionswerber gel- 
tend zu machen, widrigens dieſer Wechſel für amortifirt erklärt mer» 
den wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 4. Auguſt 1860. 


| 
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(1627) Kundmachung. (2) 

Nro. 5281. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird zur 
Herinbringung der vom Felix Barezewski als Erben und Rechtsneh⸗ 
mer des Peter Barezewski gegen Valerian Grafen Dziedeszycki und 
deſſen Erben erſtegten Forderungen, als: 

a) der Summe von 3205 flp. in Gold, den Dukaten zu 19 flp. (in 
Gold) gerechnet, ſammt 5%, Zinſen vom 23. Dezember 1807; 

b) der Summe von 14000 flp. in Gold, den Duk. zu 19 fip. gerechnet, 
ſammt 5% Zinſen vom 16. September 1804, wie auch der mit 
Beſcheid vom 4. Dezember 1843 Zahl 34041 zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 77 fl. 14 kr. KM., 

e) der von dem Kapitale pr. 12470 ½ holl. Tuf, feit dem 7. 
September 1811 zu berechnenden 5% Zinſen, wie auch der Ge⸗ 
richtskoſten pr. 29 fl. 33 kr. KM. und der mit Beſcheid vom 21. 
April 1858 Zahl 11180 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 29 fl. 
42 kr. KM., endlich 

d) der mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 31. Oktober 1851 Zahl 
6064 bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 375 fl. 61 kr. öſt. 
W., ſo wie der gegenwärtigen im Betrage von 20 fl. 30 kr. öſt. 
W. die mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 31. Oktober 1850 
Zahl 6064 bereits bewilligte und ausgeſchriebene Feilbiethung des 
dieſen Summen zur Hypothek dienenden, den Erben des Valerian 
Grafen Dieduszycki gehörigen, im Stanislawower Kreiſe gelegenen 
Gutes Olesza bei Tlumacz im Grunde h. oberlandesgerichtlicher zen 
obigen hiergerichtlichen Beſchluß beſtätigenden Entſchadigung vom 7. 
Mai 1860 Zahl 4975 über das vom Felix Barczewski zur Zahl 
5281 erneuerte Geſuch abermals bewilligt, und bei nachgewieſener 
Ueberlaſſung dieſes feilzubiethenden Gutes im Grande Hofdekrets 
vom 25. Juni 1824 in zwei Terminen, das iſt am 26. Septem⸗ 
ber 1860 und am 17. Oktober 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte mit dem Beiſatze vorgenom— 
men werden, daß für den Fall wenn dieſes Gut weder in dem 
erſten noch in dem zweiten Lizitazionstermine wenigſtens um den 
Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, unter einem der 
Termin auf den 19. Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags 
behufs Feſtſetzung der erleichternden Feilbiethungsbedingungen an⸗ 
geordnet wird, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläubiger unter 
der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmerheit der Erſcheinenden als beitretend werden angeſe⸗ 
hen werden. 

Dieſes Gut wird unter nachfolgenden mit hoher obergerichtlicher 
Entſcheidung vom 7. Mat 1860 Zabl 4975 abgeänderten Bedingungen 
an den Meiſtbiether veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gerichtlichen Schä⸗ 
tzungsakt ermittelte Werth von 65639 fl. 43 kr. KM. oder 68921 fl. 
71 kr. öſt. W. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des obigen 
Schätzungswerthes, folglich den Betrag von 6892 fl. 18 kr. dit. W. 
zu Handen der delegtrten Feilbiethungs-Kommiſſion entweder im Bas 
ren oder in öſt. galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt den lau⸗ 
fenden und weiter fällig werdenden Zinſen-Kupons und den Talons nach 
dem Kurſe der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nenn» 
werth berechnet, als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber ſogleich 
nach beendigter Verſteigerung wird zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dem Gute haftenden 
Schulden, inſoweit ſich der angebothene Preis erſtreckt, zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkün⸗ 
digung nicht annehmen ſollten. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet gleich nach der Feilbiethung 
einen Sachwalter im Gerichtsorte zu beſtellen und deſſen Vollmacht 
mit der ausdrücklichen Ermächtigung desſelben zur Empfangnahme aller 
an ihn aus Anlaß dieſer Verſteigerung erfließenden Defcheide dem Gr: 
richte läugſtens binnen acht Tagen von dem Tage der vorgenommenen 
Verſteigerung vorzulegen. 

5) Der Erſteher iſt überdies verpflichtet die Hälfte des Kauf— 
preiſes nach Abſchlag des erlegten Angeldes längſtens binnen 30 Ta⸗ 
gen nach der Zuſtellung des über den zu Gericht aufgenommenen Ver⸗ 
ſteigerungsakt zu erfließenden Beſcheides an das Stanistawower k. k. 
Steuer- als gerichtliches Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Der Erſteher iſt überdies verpflichtet binnen den nämlichen 
30 Tagen dem Stanislawower k. k. Kreisgerichte eine Sicherſtellungs⸗ 
Urkunde in Betreff der anderen Hälfte des Kaufpreiſes zu unterbreiten. 
In dieſer Urkunde hat der Erſteher die Verpflichtung zu übernehmen, 
dieſe zweite Hälfte vom Tage der Einführung in den phyſiſchen Beſtt 
des erſtandenen Gutes jährlich dekurſive mit 5% zu verzinſen, mit 
Verzichtung auf das Recht des Abzuges der Einkommenſteuer, das Ka⸗ 
pital ſelbſt aber binnen 30 Tagen von der ihr zugeſtellten Zahlungs⸗ 
tabelle der im Laſtenſtande dieſes Gutes haftenden Forderungen den 
ihm vom Gerichte anzuweiſenden Partheien gegen die ihm anzudeulen⸗ 
den Vorſichten auszuzahlen oder ſich ſonſt mit den Theilnehmern ein⸗ 
zuverſtehen, oder endlich unter den Bedingungen des §. 1425 des all. 
b. G. B. zu Gericht zu erlegen, und zwar dies alles unter Strenge 
der Relizitazion. 

7) Alle mit dieſer Verſteigerung, der hiedurch zu bewirkenden 
Vermögensuͤbertragung und mit der Erfüllung der vorliegenden Feil- 
biethungsbedingungen verbundenen Gebühren hat der Erſteher im Gan⸗ 
zen aus Eigenem zu berichtigen. 

8) Sobald der Käufer den bis nun zu angeführten Bedingun⸗ 
gen entſprochen haben wird, wird ihm über ſein Einſchreiten das Ei⸗ 
genthumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten in den Beſitz des 


erſtandenen Gutes eingeſührt und als Eigenthümer desſelben in deſſen 

Aktivſtande, unter einem aber aus der Kauzionsurkunde über die letzte 

Hälfte des Kaufpreiſes das Hypothekarrecht dieſes Betrages ſammt der 

Verbindlichkeit hievon 5% Zenſen von dem Einführungstage in den 

Beſitz des erſtandenen Gutes bis zum Zahlungstage der gerichtlich an⸗ 

gewieſenen Beträge an das Stanislawower k. k. Steuer» als gerichtli⸗ 

ches Depoſitenamt unter der Strenge der Relizitazien zu zahlen, im 

Laſtenſtande dieſes Gutes intabulirt, dagegen die bis zu jener Zeit 

tiefes Gut behaftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme der im 

Laſtenſtande dieſes Gutes n. 30 et 37 on. haftenden Grundlaſten exta⸗ 

bulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

9) Sollte der Erſteher den vorliegenden Bedingungen nicht nach— 
kommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ohne vorausgegangene wiederholte Schätzung dieſes Gutes in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſes Gut auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert, der kontraktsbrüchige Käufer für jeden 
Abgang und Schaden verantwortlich erklärt werden, und hiefür nicht 
nur mit dem bereits erlegten Angelde, ſondern auch mit ſeinem ganzen 
Vermögen haftend angeſehen werden. 

10) Von dem Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen 
Beſitz des erſtandenen Gutes iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern 
und Abgaben und ſämmtliche mit dem Mefiße desſelben verbundenen 
Laſten aus Eigenem zu tragen. 

11) Den Kaufluſtigen wird freigelaffen den Schätzungsakt und 
den landtäflichen Ruszug des zu verſteigernden Gutes in ber gericht 
lichen Regiſtratur einzuſeben, oder hievon Abſchriften zu erheben. 

12) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert, daher wird denſelben für den etwaigen Abgang 
kein Regreß und keine Schadloshaltung zugeſichert, und zwar nicht 
einmal bei ciner nachzuweiſenden Verletzung über die Hälfte, 

Von dieſer ausgefchrielenen Feilbiethung werden beide Strei⸗ 
tende, wie auch ſämmtliche auf dieſen Gütern bypothezirten Gläubiger 
und zwar diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, zu eigenen Händen, 
als: 

a) Die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars, der Lem- 
berger Dominikaner, der Pacykower Bafilianer rückſichtlich des 
Religions fondes der gr. kath. Kirche zu Jezierzany, der röm. kath. 
Kirche zu Zuköw, der röm. kath. Kirche zu Tlumaez und des 
Grundentlaſtungsfondes, 

b) Herr Stanislaus Malezewski in Czesniki, Rohatyner Bezirk, 

e} Herr Julian Malezewski in Skwarzawa, Zioezower Bezirk, 

d) Herr Heinrich Malezewski in Gnikowody , Podhaycer Bezirk, 

e) Fr. Rafaela Golaszewska gebr. Maczewska in Honoratowka, 
Rohalyner Bezirk, 

() Fr. Viktoria Zakaszewska gebr. Malezewska in Staje, Uhnower 
Bezirk, 

g) Fr. Maria Scheler gebr. Gotkowska in Gliniany, 

h) Herr Moritz Graf Dzieduszycki, k. k. Statthaltereirath in Lem- 
berg, 

i) Herr Marzel Zacharasiewiez in Antoniôw, Jagielnicer Bezirk, 

endlich 

*) die löbliche Grundentlaſtungk-Fondsdirekzion Namens des Grund⸗ 
Entlaſtungsfondes; 
die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger, als: 

1) die Nachlaßmaſſe des Eugen Grafen Dzieduszycki, 

2) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Theo- 
lila Galszowska gebr. Nowosielska, 

3) Josefa Bialoskörska gebr. Malezewska, 
4) Quirin Niezabitowski, 

5) Jacob Gotkowski, 

6) Josef Graf Starzynski, 

7) Mathias Graf Starzynski, 

8) Anna Orzetti, 

9) Michael Graf Woltowiez, 

10) Peter Gustav zw. N. Krauth, 

11) Stanislaus Piotrowski, und 

12) Anna Gräfin Dzieduszycka gebr. Glowacka, ferner 

13) die Nachlaßmaſſe des Josef Grafen Dzieduszycki und deſ⸗ 
fen dem Namen, dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 

14) der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Grf. 
Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens aber deſſen Nachlaßmaſſe, 
und deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 

15) der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Lorenz Grf. 
Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens aber deſſen Nachlaßmaſſe 
und deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 

16) der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Severin 
Grf. Dzieduszycki, für den Fall des Ablebens aber deſſen Nachlaß⸗ 
u und deſſen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, 

17) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Do- 
miuik Mogielnicki, 

18) Ladislaus Maniecki, und 

19) Andreas Sowicki, ferner 

20) die dem Vornamen, Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Sowinska, Gemahlin des Andreas Sowilski, 

21) die auf den Salzgütern Kossdw mit der Vorſtadt Moska- 
lowka und den Dörfern Wierzbowiec, Smolne, Czerynéwka, Horod, 
Babin, Jawordw, Ryezka, Rachin, Stoboda, Paeyköw, Lolin, Nia- 
gryn, Seneezöw, Röwnia, Topolsko, Cbalin und Chamezyn vor deren 
Inkamerirung etwa intabulirten, dem Namen, Leben und Wohnorte 


nach unbekannten Gläubiger, endlich 
2% 
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22) alle diejenigen Gläubiger, die nach dem 2. Oktober 1857 
das Hypothekarrecht auf den Gütern Olesza erlangt haben, fo wie 
alle diejenigen, denen der über diefes Geſuch zu erlaſſende Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
könnte, mittelſt des geger wärtigen Ediktes und des in der Perſon des 
Herrn Landes» Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtitutrung des Herrn 
Randes » Advokaten Dr. Przybylowski zur Wahrung ihrer Rechte und 
allen nachfolgenden Akten beſtellten Exoffo-Kurators verſtändigt. 

Nach dem Rathsſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawöw, am 18. Juli 1860. 


(1645) Kundmachung. (2) 
Pro. 37141. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, d. i. Er⸗ 
zeugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Dobramiler 
Verbindungsſtraße im Przemysler Straſſenbaubezirke Przemysler Kreiss 
antheils für die Periode vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 
1861 wird hiemit eine neuerliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 1170 Prismen im Fiskalpreiſe von 
3349 fl. 75 kr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten bei der Przemysler Kreisbebörde längſtens 
bis zum 10. September l. J. zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 kungemachten Offertsbedingniſſe 
können bei der genannten Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſen— 
baubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode, 
d. i. vom 1. September 1860 bis Ende Auguſt 1863 bei der gedach- 
ten Kreisbehörde gleichzeitig, jedoch abgeſondert überreicht werden, 
deren Würdigung ſich die Stalthalterei vorbehält. 

Nachträgliche Offerten ſo wie jene bei der Statthalterei unmit— 
telbar eingereichten, bleiben unberückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 37141. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, f. j. v y- 
dobyeia, dostawy, rozbicia i szutrowenia na Dobromilskim goseineu 
komunikacyjnym w Przemyskim powiecie budowli goscineöw w eze- 
sci obwodu Przemyskiego na czas od 1. wrzesnia 1860 po koniec 
sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem licytacye za pomoca ofert. 

Dostarezy& potrzeba 1170 pryzm w cenie fiskalnej 3349 zt. 
75 e. W. a. 

Cheacych licytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje zalaczeniem 10%, wadyum przediezyli najdalej po dzien 10. 
wrzesnia r. b. e. k. wiadzy obwuduwej w Przemyslu. 

Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnietwa 2 13. ezerwea 
1856 przejrzed mozna u rzeczonej wladzy obwodowej lub w tam- 
tejszym powiecie budowli gosciheöw. 

Moga bye takze podawane, ale osobno, oferty na trzyletni pe- 
ryöd liwerunku, t. j. od 1. wrzesnia 1860 po koniee sierpnia 1863 
do rzeczonej wladzy obwodowej jednak ocenienie ich zastrzega so- 
bie Namiestnictwo. 

Opöänione oferty tub tes podane bezposrednio do Namiestni- 
etwa nie beda uwzglednione. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 25. sierpnia 1860. 


(1646) Konkurs: Kundmachung. (2) 

Nro. 1905 -praes. Am E k. Obergymnaſium zu Agram kommt 
eine Lehrerſtelle zu beſetzen, mit welcher der Gehalt von 945 fl. mit 
dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1050 fl. öſt. 
W. und dem ſyſtemmäßigen Anſpruche auf die Dezennalzulagen ver⸗ 
bunden iſt. 

Für dieſe Lehrerſtelle wird die geſetzlich vorgeſchriebene Befähi⸗ 
gung zur Ertheilung des Unterrichtes in der klaſſiſchen Philologie, na— 
mentlich auch in der griechiſchen Sprache, dann nebſt der deulſchen 
Sprache, die Kenntniß der illiriſchen oder wenigſtens einer verwandten 
flaviſchen Sprache, im letzteren Falle mit der Verpflichtung, ſich die 
illiriſche Vortragsſprache in kürzeſter Zeit vollkommen eigen zu machen, 
gefordert. 

Die an das k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht gerich⸗ 
teten Bewerbungsgeſuche ſind mit den geſetzlichen Nachweiſen über Al⸗ 
ter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrbefähi— 
gung, ferner über die allfällige bisherige Dienſtleiſtung, dann über 
die moraliſche und politiſche Haltung belegt, längſtens bis 12. Sep⸗ 
tember l. J. bei dem gefertigten Statthalterei-Praſidium entweder uns 
mittelbar, oder inwieferne die Bewerber bereits in einer öffentlichen 
Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden einzubringen. 

Vom Präſidium der k. k. kroatiſch-ſlavoniſchen Statthalterei. 

Agram, am 12. Auguſt 1860. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 1905. Przy c. k. wyzszem gymnazyum w Zagrabiu jest 
do obsadzenia posada nauezyeiela, 2 ktöra polaczona jest placa 945 zi. 
z prawem postapienja na wyzsza place 1050 2l. i pobierania syste- 
mizowanych dodatköw dziesiecioletnich, 

Do otrzymania tej posady nauczycielskiej potrzebne jest prze- 
pisane prawnie uzdolnienie do wykladu filelogii klasyeznej, miano- 
wicie takze jezyka greckiego, nadto procz jezyka niemieckiego, 


takte znajomosé ilirskiege lab przynajmaiej innego jezyka slawian- 
skiego, w ostatnim wypadku 2 tem wyraznem zobowigzaniem, ze 
kompetent w najkrötszym czasie nauczy sie dokladnie wykladowego 
jezyka ilirskiego. 

Prosty stylizowane do e. k. ministeryum wyznan i nauk musza 
bye zaopatrzone w legalne dokumenta co do wieku, religii, stanu, 
ukofezonych nauk, uzyskanego uzdolnienia na nauezyciela, jako 
tea co do polozonych juz moZe zaslug wtym zawodzie, a nakoniec 
co do moralnego i polityeznego zachowania, i potrzeba przestad je 
najdalej po dzien 12, wrzesnia r. b. do podpisanego prezydyum 
Namiestnictwa albo wprost, albo jezli kompetent zostaje juz w slu2- 
bie publicznej, za posrednictwem swojej przelozonej wladzy. 

Z prezydyum e. k. kroacko- stawofskiego Namiestnietwa, 

Zagvabie, dnia 12. sierpnia 1860. 


(1647) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 13212. Am 14. September 1860 werden bei dem k. k. 
Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Spas während der gewöhnlichen Amts- 
ſtunden öffentliche Lizitazionen und zwar: 

a) zur Verpachtung des Strzelbicer Meierhofes, zu welchem Wohn— 
und Wirthſchafte gebäude mit Grundſtücken in der Gemeinde Strzei- 
bice pr. 219 Joch 490½½ TI Klf. und in der Gemeinde Smolnica 
pr. 75 Joch 667 U Klf. gehören, auf neun Jahre d. i. vom 1. 
November 1860 dis Ende Oktober 1869; dann 

b) zur Verpachtung der in Strelbice befindlichen zwei Mahlmüblen 
auf Ein Jahr d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 
1861 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für den Meierhof beträgt 324 fl. dit, W., 
und für die zwei Mahlmühlen 269 fl. öſt. W. Jeder Pachtluſtige hat 
vor der Lizitazion das 10% Vadium zu erlegen; bis zum 14. Septem⸗ 
ber 1860 9 Uhr Vormittags können beim Vorſteher des k. k. Wirth⸗ 
ſchaftsamtes in Spas auch ſchriftliche verfiegelte Offerten, die mit Da: 
dium belegt ſein müſſen, überreicht werden. 

Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige 
und Jene, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, 
ſind von der Lizitazion ausgeſchloſſen. 

Die näheren Pachtbedingniſſe koͤnnen bei dem Kameral⸗-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Spas eingeſehen werden. 

Sambor, am 23. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie lieylacyi. 

Nr. 13212. Dnia 14. wraesnia 1860 odbeda sie przy c. k. 
ekonomieznem urzedzie w Spasie w zwyezajuych urzedowych go- 
dzinach publiezue lisytacye: 

a) wedle wydzierzawienia na lat dziewigd, to jest od 1. listopada 
1860 do ostatniego pazdziernika 1869 folwarku w Straelbieach 
razem 2 pomieszkalnemi i ekonomicznemi budynkami i gruntami 
zngjdujacemi sie w gminie Strzeibice 219 morgow 490% D 
sani, a w gminie Smelnica 75 morgow 667 [I] sazni; 

b) jako te% licytacya na dwa mlyny znajdujace sie w Strzelbicach 
na rok jeden, to jest od 1, listopada 1860 do ostatniego pa- 
dziernika 1861. 

Czynsz jednoroczy za folwarek 324 zl. w. a., a za miyny 
269 zt. w. a. ustanowiony jest. 

Kazden majacy cheé wydzierzawienia ma przed licytacya 10% 
wadyum zlozyé; do dnia 14. wrzesnia 1860 9tej godzinie zrana 
moga u przelozonego c. k. ekonomieznege urzedu w Spasie pisemne 
oferty 2 zalaczonem wadyum zlozone byé. 

Do tej lieytacyi praypuszezeni nie beda: eraryalni diuzniki, 
niezdolni placy, maloletni i ei, ktörzy prawnie Zadnych waznych 
kontraktow zawieraé nie moga. 

Blizsza wiadomosé punktöw kondyeyonalnych tego wydzierza- 
wienia, moze wie k. ekonomiczuym urzedzie w Spasie powzieta byc. 

Sambor, dnia 23. sierpnia 1860. 


(1631) E diet. (2) 

Neo. 1471. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Obertyn wird 
bekannt gegeben, daß dem Schloma Spinner, Propinazionspächter in Zy wa- 
ezöw, eine durch das Obertyner k. k. Steueramt auf feinen Namen am 
19. Oktober 1859 Art. 6 1328 ausgeſtellte Depoſiten⸗Quittung über 
7 fl. 85 kr. öſt. W. in Verluſt gerathen fei. 

Es wird daher Jedermann, in deſſen Handen ſich die gedachte 
Quittung befinden ſollte, aufgefordert, dieſelbe binnen Einem Jahre 
um ſo ſicherer bei dem Gerichte zu erlegen und ſeine etwaigen Anſprüche 
vorzubringen, als ſonſt dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig 
erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Obertya, am 30. Juni 1860. 


E dy k t. 

Nr. 1471. C. k. urzad powiatowy jako sad w Obertynie oznaj- 
mia niniejszym, ze Schloma Spinner, propinator W Zywaczewie, 
wniöst prosbe o amoryzacyeie straconego kwitu, ktören mu przez 
c. k. urzad podatkowy w Obertynie na zlozony przez niego tamze 
depozyt podatkowy w kwocie 7 zit. 85 c. w. a. pod dniem 19. 
pazdziernika 1859 art. 6- 1328 wydanym byl. 

Wzywa sie tedy kazdego, u ktöregoby sie powyäszy k wit znaj- 
dowaé mögl, by go w przeciagu reku do tutejszego sadu tem pewniej 
zlozyl, gdyz w przeeiwnym razie po uplywie tegoz terminu ten 
kwit jako niewazny uznanymby byc musial, 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Obertyn, dnia 30. ezerwca 1860. 


— —— ———— . — — 


